
Spatenstich für 15 neue Bauplätze

Brigachtal (kd) Zum Spatenstich des
neuen Wohngebiets Bromenäcker II
trafen sich nun Planer, Ingenieure, die
Vertreter der ausführenden Baufirma
sowiedieGemeindevertreter, samtBür-
germeisterMichael Schmitt, umvorOrt
denobligatorischenSpatenstich für das
neue Baugebiet vorzunehmen. „Ich bin
richtig euphorischund freuemich sehr,
dasswir nunwieder neueBauplätze an-
bieten können“, sagte Schmitt und un-
terstrich dabei die Notwendigkeit von
Neubaugebieten. „Wir achten sowohl
auf eine gute Innenentwicklung in der
Gemeinde, aber auch darauf, dass ein
Baugebiet mit genügend Bauplätzen

zurVerfügung stehen“, ergänzteHaupt-
amtsleiterWeißhaar.
Bereits im Februar 2018 wurde im

Gemeinderat die Erstellung des Be-
bauungsplans „Bromenäcker“mit dem
Bauabschnitt II beschlossen. Das Plan-
gebiet liegt im Ortsteil Klengen und er-
weitert das bestehende Wohngebiet
„Bromenäcker“ nachOsten, das imers-
ten Bauabschnitt seit 2016 erschlossen
wurde und nun mit 23 Einheiten na-
hezu komplett bebaut worden ist. Das
neueWohngebiet, äußerst idyllisch ge-
legen, ist grundsätzlich als Einfamili-
enhaus-Gebiet konzeptioniert worden,
das unmittelbar hinter dem neu ange-
legten Spielplatz liegt.
Ein Fragezeichen steht hinter den

Grundstückspreisen. Wie Bürgermeis-
ter Schmitt sagte, werde erst im Som-
mer die Kalkulation für die voll er-

schlossenen Bauplätze stehen. Zuletzt
warmanvoneinemQuadratmeterpreis
von 160 Euro ausgegangen.Damitwür-
de einGrundstückwohl umdie 100 000
Euro kosten. Die Nachfrage sei riesen-
groß. „An die 50 Anfragen liegen uns
bereits vor“, so Weißhaar. Bereits die
Anfragen für Abschnitt eins sei enorm
gewesen,womit dieGemeinde auchdie
Notwendigkeit sah, raschnachzulegen.
„Es kommen auch sehr viele Anfragen
von außerhalb“, sagte Weißhaar. Ein-
heimische Bürger würden bevorzugt,
betonte Schmitt. „Brigachtaler sollen
sich hier niederlassen können“, so der
Rathaus-Chef.
Dass bereits schweres Gerät vor Ort

ist undbegonnenhat, denMutterboden
abzutragen, zeigt, dass es vorangeht.
Noch in dieserWochewirdmit den Ka-
nalbauarbeiten begonnen.

Gemeinde Brigachtal mit Start-
schuss fürs Wohngebiet Bro-
menäcker II

Beim Spatenstich des Wohngebiets Bromenäcker II treffen sich die Planer und die Gemein-
de, um vor Ort den Bauauftakt vorzunehmen: Von links Bono Markus und Rainer Christ (bei-
de Bauleitung), Martin Weißhaar (Hauptamtsleiter), Bürgermeister Michael Schmitt, Partick
Lutz (Bauamtsleiter) und sein Stellvertreter Eric Elsäßer sowie Susanne Gräfin Kesselstatt
(Geschäftsführerin der Firma Storz), Armin Baumann (Stadtwerke) und Polier Gerhard Ochs
von der Firma Storz. BILD: KLAUS DORER

Niedereschach – Einen breiten
Raum nahm in der jüngsten Sitzung
des Gemeinderates die Vorstellung
der Bedarfsplanung der Kinderbe-
treuungseinrichtungen ein. Die Ge-
meindeverwaltung hat mit Unterstüt-
zung des beauftragten Instituts für
Qualitätsentwicklung in der Bildung
(IQB)dieBedarfsplanungderKinderbe-
treuungseinrichtungen in derGemein-
de Niedereschach erstellt. Vorgestellt
und erläutert wurde die Planung von
MarieBreddin vomgenannten Institut.
Sie sieht die Gemeinde im Bereich

der Kinderbetreuungseinrichtungen
insgesamt gut aufgestellt. Nichtsdesto-
trotz sieht Breddin auf einigenGebieten
noch Handlungsbedarf, den sie in ih-
rem Gesamtfazit aufführte. Ihren Aus-
führungenwar zu entnehmen, dass die
Geburtenzahlen in der Gemeinde Nie-
dereschachüber die vergangenen Jahre
stabil geblieben sind und nur minima-
len Schwankungen unterlagen. Glei-
ches gilt für die Inanspruchnahme von
Plätzen für die Kindertagesbetreuung
für Kinder im Alter von drei bis sechs
Jahren. Ein Anstieg ist im Bereich der
unter Dreijährigen zu verzeichnen.

Mit Blick auf die Betreuungszeiten
lässt sich konstatieren, dass der Be-
reich Ganztagesbetreuung in Nieder-
eschach (insbesondere im U3-Bereich)
derzeit noch nicht die vom KVJS emp-
fohlenen Richtlinien beim Versor-
gungsgrad erreicht. Aus den einzel-
nen Einrichtungen kommen vermehrt
Rückmeldungen, dass sie im Jahr 2019
an ihre Kapazitätsgrenzen stoßen wer-
den. Dies ist aufgrund der aktuellen
Belegung und der Entwicklung der Ge-

burten derzeit jedoch nicht erkenn-
bar. Möglich ist jedoch, dass Eltern ihr
Kind/ihreKindermittlerweile sehr früh
in den Einrichtungen anmelden, denn
bereits jetzt liegen Anmeldungen für
2020/2021 vor.
Offenbar melden Familien ihre Kin-

der auch in verschiedenen Einrichtun-
gen an, um sicher einen Kinderbetreu-
ungsplatz zu erhalten. Dies kann zu
Doppelanmeldungen führen. Um dem
entgegenzuwirken, empfiehlt Breddin
eine zentralisiertere Anmeldung und
einen jährlichenAustauschder Einrich-
tungen über die entsprechenden An-
meldungen.DesWeiteren sollten inder
Gemeinde Niedereschach eine verein-
heitlichte Systematik in Bezug auf die
Anmeldung, denZeitpunkt der Anmel-
dung und gemeinsame Aufnahmekri-
terien festgelegtwerden.Hier empfiehlt
Breddin eine gemeinsameEntwicklung
mit allen Einrichtungen.
Mit Blick auf die Betreuung imGanz-

tagesbereich der Schule lässt sich fest-
stellen, dass dieGanztagesbetreuung in
den vergangenen Jahren stetig gewach-
sen ist. Hier ist es dringend notwendig,
die entsprechenden Strukturen anzu-
passen. Dies betrifft insbesondere die
Aufstockung desMensa-Personals und
die Erweiterung der Räumlichkeiten.
Für das weitere Vorgehen in der Ent-
wicklungderKindertagesbetreuung für
die kommenden Jahre sollte laut Bred-
din eine strategische Ausrichtung und
Maßnahmenplanung entwickelt wer-
den.

Expertin lobt Kita-Strategie

VON GERD JERGER

➤ Niedereschach erreicht
die Kapazitätsgrenze

➤ Doppelmeldungen: Zentra-
le Anmeldung angeregt

Kita-Qualität
Das gemeinnützige Institut für Quali-
tätsentwicklung in der Bildung, gegrün-
det mit Professor Norbert Huppertz, ist
eine Einrichtung der Stiftung Lernen-
Fördern-Arbeiten. Neben Fort- und
Weiterbildungen von pädagogischen
Fachkräften bietet die Einrichtung auch
Beratung, Prozessbegleitung, Fachbe-
ratung und Implementierung von Qua-
litätssystemen an. Damit setzen man
sich für die Qualitätsentwicklung und
-sicherung sowie die fachlich-konzepti-
onelle Weiterentwicklung von Kinderta-
geseinrichtungen und anderen pädago-
gischen Institutionen ein. Mit dem IQB
leistet die Stiftung einen nachhaltigen
Beitrag zur Schaffung, Sicherung und
Verbesserung hochwertiger Angebote
der Bildung und Erziehung von Kindern
und Jugendlichen. (gdj)

Unterkirnach (wm) Der Förderverein
der Roggenbachschule hat zwar 155
Mitglieder, zur Jahreshauptversamm-
lung gekommen ist aber nur ein ver-
schwindend geringer Teil. Allein schon
der Umfang der bewältigten Aufgaben
hättemehr Beachtung verdient gehabt.
Mit Michael Klafki steht dem Verein
ein überaus rühriger Mann vor. Dazu
gehört bei ihm auch die Vorbereitung
der Jahreshauptversammlung, welche
er mit 261 Powerpoint-Vorlagen inhalt-
lich untermauert hat. Klafkis lockere
Art der Präsentation lässt dennoch auf-
horchen,wenner dieAktivitäten erklärt
und aufzählt.
Das Wohl der Kinder haben sich die

Mitglieder auf die Fahne geschrieben.
Klafki berichtet von Experimenten in
den Klassenzimmern die mit den Ele-
menten Luft, Wasser, Feuer zu tun hat-
ten. Auchdie zahlreichdurchgeführten
Feste, gemeinsam mit dem Förderver-
ein und der Roggenbachschule, deren
finanzieller Erlös direkt in die anste-
henden Aufgaben an der Schule ein-
gebracht werden, sind ein wichtiger
Beitrag. Den ehrenamtlichen Helfern
spricht der Vorsitzende seinen Dank
aus. Zahlreiche Vorhaben konnten nur
mit der finanziellen Unterstützung des
Fördervereins geleistet werden.
Nicht selbstverständlich sei auch die

Hilfe der Mitglieder, die sich immer
wieder ehrenamtlich einsetzen. Ihnen
war der ausgesprochene Dank von Mi-
chael Klafki sicher. Wichtige Termine
wie die Zugfahrt zu den Vogtsbauern-
höfenoder das SponsoringderBusfahrt
zum Kreissporttag in Donaueschingen
erklärte Klafki. Schatzmeisterin Ulrike
Böhlefeld berichtet von einem Minus-
abschluss im zurückliegenden Jahr.
Als wichtige Anschaffung 2019 gilt

die Großbildanlage in der Schule, die
von Mitgliedern installiert wurde. Der
Bildschirmersetzt nundenBeamer der
Schule. Bürgermeister Braun hob die
vom Förderverein geleistete Aufgaben
hervor. Aus dem Kreis des Vorstandes
wurdenach zehn JahrenBeisitzerinRe-
gina Müller-Weißer verabschiedet. Im
Amt bestätigt wurden Andrea Blessing
als zweite Vorsitzende, und die Beisit-
zerMartinaTancerdi,Michael Kopf und
erstmals Edith Furtwängler und Nina
Benz-Trieschmann.

Der Förderverein
ist unersetzlich

Junges Leben am Zinzendorf-Brunnen
Wasser marsch:Mehr als 200 Jahre, nachdem in derMitte des Zinzen-
dorfplatzes ein Brunnen als einzigeWasserentnahmestelle gebaut
wordenwar, sprudelt dort seit Montag wiederWasser. Die Zinzendorf-
schulen weihten dieses symbolträchtige Bauwerk ein. Schülerinnen
und Schüler aller Jahrgangsstufen waren dabei, auch die Kinder der
Grund- undHauptschule sowie des Kindergartens Arche. Schulpfarrer
Christoph Fischer (hinten,Mitte) hatte den von Kirchenglocken ein-
geläuteten Festakt vorbereitet. Mit kurzen Texten erinnerte er daran,
dass unbegrenzter Zugang zu frischemWasser nicht selbstverständ-
lich ist. „VieleMenschenmüssenmindestens 30Minuten laufen, um
an Trinkwasser zu kommen – es sindmehr als 800Millionen“, mahn-
te er. Die Eröffnung des neuenGesamtplatzes ist für den Feiertag am
3. Oktober vorgesehen. Die Neugestaltung war imOrt umstritten. Be-
schwerden gingen bis zumPetitionsausschuss. BILDER: SCHULE

Durch den Vorsitzenden Michael Klafki wird
Regina Müller-Weißer nach zehn Jahren aus
dem Fördervereinsvorstand verabschiedet.

Gemeinsam mit dem Vorsitzenden stellen
sich die gewählten Vorstandsmitglieder zum
Bild auf. Von links Michael Klafki, Edith Furt-
wängler, Michael Kopf, Martina Tancerdi, An-
drea Blessing und Nina Benz-Trieschmann.
BILDER: WERNER MÜLLER

Bromenäcker II
Der Planungsraum umfasst eine Fläche
von etwas mehr als einem Hektar. Die

Grundstücksgrößen bewegen sich zwi-
schen 575 bis 686 Quadratmeter. Vorge-
sehen sind 13 Bauplätze für freistehende
Wohngebäude sowie zwei Bauplätze für
zwei Doppelhaushälften. (kd)

Brigachtal (kd) Bereits einige Jahre ist
es her, dass am1.Mai wieder einmal so
richtig gutesWetter herrschte.Das freu-
te natürlich auchdieBrigachtaler Land-
jugend, die zum Maibaumstellen auf
den Brigachtaler Festplatz eingeladen
hatte. Nach ruhigem Start am Vormit-
tag kamenabderMittagszeit vieleBesu-
cher, ob jungoder alt, zur Festwiese, um
das Spektakel mit dem Maibaum auf-
stellen mitzuerleben. Doch zuvor sor-
gen die Mitglieder der Landjugend für
den entsprechenden Schmuck, des 34
Meter langenBaumes.Dannwurdeder
BaumZentimeter für Zentimeter aufge-
richtet. Wie in jedem Jahr, war für das
leibliche Wohl durch den Förderverein
der Landjugend Brigachtal bestens ge-
sorgt: Die drei Jungs vom Grill, Daniel
Käfer,MaxWolf undFlorian Schwarzel-
bach bereiteten Steaks undGrillwürste
im Akkord zu. Auch selbstgebackenen
Kuchen und Kaffee gab es den ganzen
Tag über beim gemütlichen Feiertags-
hock. Kühle Getränke sorgen bei dem
herrlichenWetter für Erfrischung.

Das Maifest mit
viel Sonnenschein

Die drei Jungs vom Grill, Daniel Käfer, Max
Wolf und Florian Schwarzelbach (im Bild) be-
reiten hier gerade Steaks und Grillwürste zu.
BILDER: KLAUS DORER

Rat tagt zu neuem
Disc-Golf-Projekt
Königsfeld (ara) Zu seiner nächsten Sit-
zung kommtderGemeinderat amMitt-
woch, 8. Mai, im Rathaus zusammen.
Zentrale Themen auf der Tagesord-
nung sind die Einweihung der Down-
hill-Strecke am Samstag, 11. Mai, und
die Einrichtung einer neuenDisc-Golf-
Anlage. Es folgen der Bericht über die
offene Jugendarbeit aus dem vergange-
enn Jahr undPlanungen für dieses Jahr
sowieBekanntgabenundverschiedene
Themen. Die Einwohnerschaft ist zur
öffentlichen Aussprache um 19.30 Uhr
eingeladen.

Orgelmatinee
mit Michael Huss
Königsfeld (ara) Eine Orgelmatinee
wird am Samstag, 4. Mai, im Kirchen-
saal derBrüdergemeine angeboten.Mi-
chael Huss spielt für die Zuhörerschaft
um10.30Uhr.Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen und werden für
musikalische Auftritte verwendet.
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